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Inhalte

 Klimageschichtliche Forschung in Bern
 Historisches Institut, Abteilung für Wirtschafts-, Sozial- und 

Umweltgeschichte (WSU)
 Oeschger Centre for Climate Change Research (OCCR)
 Internationale Kooperationsprojekte

 Euro-Climhist – Wege zur Wetternachhersage
 Von Lochkarten zu open access – 40 Jahre Geschichte
 Der Einsatz von Historischen Hilfswissenschaften und klimage-

schichtlicher Methodik zur Aufbereitung inhomogener Daten
 Herausforderungen in der Weiterentwicklung der Datenbank und in 

der interdisziplinären Zusammenarbeit
 Arbeiten mit Euro-Climhist (Kleingruppenarbeit)
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Die Abteilung WSU

 Lehrstuhl für Wirtschafts-, Sozial- und Umweltgeschichte (WSU) 
am Historischen Institut seit 1998 (Christian Pfister)
 Hervorgegangen aus einer Forschungsstelle

 Ausbau zu einer voll ausgestatteten Ordentlichen Professur für 
Umwelt- und Klimageschichte 2010
 Unterstützung des Oeschger Centre for Climate Change Research 

(OCCR)
 Denomination betont die noch stärkere Einbindung in die Ziele des 

OCCR
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Aktuelle Forschungsschwerpunkte (1)

 Historische Hydrologie
 Rekonstruktion historischer Hochwasserereignisse
 Hochwasserschutz
 Historische Bau- und Siedlungstätigkeit an Flüssen

 Historische Lawinenforschung (societal impacts)
 Historische Klimaforschung auf Basis von Dokumenten- und 

instrumentellen Messdaten
 Schwerpunkt Schweiz und Mittelalter
 Kommentierte Online-Edition des Einsiedler Kloster-Tagebuchs von 

Joseph Dietrich
 Projekt CHIMES (mit Stefan Brönnimann, Geographisches Institut)

 Auswirkungen von historischem Klimawandel
 Ernährungssicherheit
 Phänologische Klimazeiger (Wein, Getreide)
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Aktuelle Forschungsschwerpunkte (2)

 Verkehrs- und Mobilitätsgeschichte (in Kooperation mit ViaStoria
und dem Archiv für Agrargeschichte)
 Mobilität im schweizerischen Bundesstaat
 Arbeitstiere
 DH-Projekte (Helvetische Strassenenquête, bahndaten.ch)

 Ressourcenökonomie
 Korporative Bewirtschaftung von Wäldern und Weiden in der 

Schweiz (SCALES-Projekt)
 Visual environmental history

 Naturkatastrophenfotografie
 Tourismusgeschichte
 Konsumgeschichte
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Das Kloster-Tagebuch des Einsiedler Paters 
Joseph Dietrich (1670-1704)

 Einzigartige Quelle
 Rund 12’000 Seiten
 Fast tägliche, relativ  homogene Witterungsbeobachtungen für die 

Zeit des Late Maunder Minimum
 Online-Edition mit Indizierung für eine Auswertung in zahlreiche 

Richtungen
 Gesamtprojekt

 Pilotprojekt 2012-2013
 Hauptprojekt 2015-2020, ca. 1’350’000 CHF
 Finale Phase 2021-2025 mit reduziertem Personalaufwand

 Zielpublikum
 Fachwissenschaft (Geschichte, Philologien, Theologie, DH)
 Schulprojekte, etc.
 Klimaforschung: Integration der Daten in Euro-Climhist
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Das Kloster-Tagebuch des Einsiedler Paters 
Joseph Dietrich (1670-1704)

Transkription

Textkritischer Apparat 
und Sachkommentar

Aktivierbare Indizes (u.a. 
klimarelevante Informationen)

Scan

www.dietrich-edition.unibe.ch
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Das Oeschger Centre for Climate Change 
Research (OCCR)

 Entstanden aus dem Nationalen Forschungsschwerpunkt 
(NCCR) „Climate“
 Eines der wichtigsten strategischen Zentren der Universität Bern

 Struktur
 Zahlreiche Research Groups, die interdisziplinär zusammenarbeiten
 Management Centre für Administration der Graduate School und für 

Öffentlichkeitsarbeit
 Gezielte Nachwuchsförderung auf Master-, Doktorats- und Postdoc-

Ebene
 Interdisziplinäre Projekte mit Beteiligung der WSU

 Lawinenwinter 1916/1917
 Hochwasser 1868
 CHIMES: Early Instrumental Weather Measurements in Switzerland
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Nationale und internationale Kooperationen

 MeteoSchweiz bzw. Global Climate Observing Service (GCOS) 
Schweiz
 Wichtigster Sponsor des Euro-Climhist-Projekts

 Regionale Forschungsgruppen für klimageschichtliche Koope-
ration, u.a.
 Universität Brno (Tschechische Republik)
 Universität Tallinn (Estland)
 Diverse Forschende in Frankreich (Paris, Metz, Dijon, Aix-en-

Provence)
 Universität Barcelona (Spanien)
 World Glacier Monitoring Service (WGMS) Schweiz (Univ. Zürich)
 Weitere Kooperationen im Aufbau

 Vernetzung mit anderen Klimadatenbanken
 Z.B. TAMBORA (tambora.org, Universität Freiburg im Breisgau)
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Euro-Climhist

 Dokumentendaten zur Klimarekonstruktion seit dem Mittelalter
 Genese seit den 1970er-Jahren (Christian Pfister)
 Professionalisierung der Datenbank erst seit 2010

 Mitfinanzierung seit 2010 durch GCOS Schweiz (aktuell bis 2027)
 Going Public

 Erste Stufe 2012 (hatte noch zahlreiche Schwächen)
 2015 Relaunch zu Daten für die Schweiz ab 1500: Fortschritte v.a. 

im Bereich der Georeferenzierung
 Herausforderungen und Zukunftsperspektiven

 Dokumentendaten zum Mittelalter (europaweit)
 Daten aus Kooperationen mit strategischen Partnern für europäische 

Regionen
 Grunderneuerung der Back-end- und Front-end-Bereiche für bessere 

internationale Kooperation (2022-2024)



Am Anfang war CLIMHIST-CH
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 Christian Pfister: Klimageschichte 
der Schweiz (1984)

 Aufbauend auf rund 34’000 Daten, für 
die Belege geliefert werden mussten 
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Das PL-1 Programm SRTCLIM 1985
Produktion der Belege für CLIMHIST-CH

Christian Rohr: Digital Humanities an der Universität Bern: Das fächerübergreifende Projekt Euro-Climhist

Programm aus 986 Lochkarten 
mit je max. 72 Zeichen
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CLIMHIST-CH: Dokumentation der Belege
1251 Seiten langer Katalog mit Endnoten

Quellenverweis

Bewertung

Code

Datierung
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CLIMHIST-CH: Dokumentation der Belege
Endnoten zu 1540



Euro-Climhist
Ein Kind der European Science Foundation (1989-1994)

Christian Rohr: Digital Humanities an der Universität Bern: Das fächerübergreifende Projekt Euro-Climhist

Euro-Climhist: Konzept zur Herstellung histo-
rischer Wetterkarten nach Frenzel, Pfister 1994

 ESF-Projekt „European Paleo-
climate and Man since the Last 
Glaciation“ (Burkhart Frenzel)

 Rekonstruktion der monatlichen 
Wetterlagen für das Late Maunder 
Minimum (Kaltperiode, 1675-1715)

 Daten aus Archiven der Natur und der 
Gesellschaft

 Quellenbasis von 51 historisch 
orientierten Klimaforschenden aus 17 
Nationen

 Erstellung historischer Wetterkarten
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ESF-Projekt „European Paleoclimate and Man“
Karten der Monatswitterung für das Late Maunder
Minimum (1675-1715)

Christian Rohr: Digital Humanities an der Universität Bern: Das fächerübergreifende Projekt Euro-Climhist

Meteorologisch-synoptische Interpretation

Historische Wetterkarte für Mai 
1698

Hoch Tief

412 monatliche Druckfelder
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Auf Sparflamme: 1995-2009

 Integration von Mittelalterdaten
 Access-Datenbank – Produktion historischer Wetterkarten 
 Frühe DH-Dissertation zu Euro-Climhist (Urs-Dietrich Felber, 

2005/2007)
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1258: Ein Jahr ohne Sommer in 
Europa. Ausbruch des indonesischen 
Vulkans Samalas im Jahre 1257
(Access-Datenbank von Max Burri)
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Seit 2010: Schaffung einer öffentlichen, 
Internet-basierten Datenbank

 2009: Bundesrat nimmt Euro-Climhist in die Liste förderungs-
würdiger Langzeit-Datenbankprojekte auf
 Jährliche Zuwendung über MeteoSchweiz/GCOS Schweiz

 Professionalisierung im Bereich des Datenbank Management
 Schaffung einer datenspezifischen Methodik
 Programmierung einer individuell angepassten Software (Django, 

Python)
 Hilfsassistenzen für die Qualitätskontrolle und Ergänzung unvoll-

ständiger Datensätze
 Going public als Grundbedingung der Förderung
 Nationale und internationale Kooperationen zur Erweiterung der 

abrufbaren Datenbestände
 Aktuell rund 417‘000 Datensätze
 13. Jh. bis heute
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Klassifizierung der Wetterdaten
Numerischer Code (CAT) von Euro-Climhist (Ausschnitt)

Christian Rohr: Digital Humanities an der Universität Bern: Das fächerübergreifende Projekt Euro-Climhist

deskriptive Daten1:
Witterung1:1:
Himmelsbedeckung1:1:1:
sonnig1:1:1:1:
wechselnd bewölkt1:1:1:2:
bedeckt1:1:1:3:
Nebel1:1:1:4:
Hochnebel1:1:1:5:
Höhenrauch1:1:1:6:
Nebel mit Auflösung 1:1:1:7:
Inversion1:1:1:8:
Niederschlag1:1:2:
Regen1:1:2:1:
Regenschauer1:1:2:2:
ergiebiger Niederschlag1:1:2:3:
veränderlich1:1:2:4:
Schneefall1:1:2:5:
Graupeln1:1:2:6:
Hagel1:1:2:7:
Gewitter1:1:2:8:
Tau1:1:2:9:
Wüstenstaub (roter Regen)1:1:2:10:
wenig Niederschlag1:1:2:11:
kein Niederschlag1:1:2:12:
kein Schneefall1:1:2:13:
wenig Schneefall1:1:2:14:

meteorologisch bedingte Schäden1:2:
Sturmschäden1:2:1:
Hagelschäden1:2:2:
Gewitterschäden1:2:3:
Sturmflut1:2:4:
Überschwemmungsschäden1:2:5:
klimatologisch bedingte Schäden1:3:
Hitzeschäden1:3:1:
Frostschäden1:3:2:
Nässeschäden1:3:3:
Dürre- und Trockenschäden1:3:4:
Schneeschäden1:3:5:
Naturgefahren1:4:
hydrologische und nivologische Gefahren1:4:1:
Hochwasser1:4:1:1:
Niedrigwasser1:4:1:2:
Lawinenschäden1:4:1:3:
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Die Codeergänzung COMP

 Numerischer Code CAT (300 Codes) stösst an Grenzen der 
Übersichtlichkeit
 Alphanumerische Codeergänzung COMP geschaffen
 COMP wird übersetzt, ist unbeschränkt erweiterbar, aber nicht 

abfragbar
 Vergleichsbasis für Bewertungen ist stets die Periode 1901-1960

6. Januar 2024
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CAT COMP
Obstbäume blühen Kirschbäume extrem früh

Bewertung nach Statistik 1901-1960
Tage mit Niederschlag extrem nass

Bewertung nach Statistik 1901-1960
Sturmschäden Gebäude
See gefroren Eis tragfähig



Inhalte der Datenbank

 Daten zu Klimaverläufen und Wetter über die letzten 700 Jahre
 Datentypen

 Tägliche und z.T. subtägliche Wetterbeobachtungen (Temperatur, 
Luftdruck, Niederschlag, Wind, Bewölkung)

 „Proxy-Daten“ (phänologische Beobachtungen, Baumringe, Daten 
über Schnee im Mittelland und in den Bergen sowie über die 
Eisbedeckung von Seen)

 Derzeit 121 Zeitreihen (Temperatur, Niederschlag, Blütezeiten, 
Erntedaten, Getreidepreise, Aufbrechen des Eises, etc.)

 Informationen über Klima- und Witterungsschäden und ihre 
Auswirkungen auf Mensch, Vieh und Infrastruktur

 Hinweise auf den Umgang der Betroffenen mit Extremereignissen
 Gletscherbilder (1642-1930, derzeit 223 Bilder)
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Woher kommen die Daten zur Schweiz?
Christian Rohr: Digital Humanities an der Universität Bern: Das fächerübergreifende Projekt Euro-Climhist

6. Januar 2024

Bern, Luzern 26%
Nordostschweiz
ZH, SH, SG,
TG, AI, AR 36%

Nordwestschweiz AG, BS, BL, SO 21%
22



Zeitliche Verteilung der Schweizer Daten in 
Euro-Climhist

1501 1551  1601  1651 1701 1751 1801  1851 1901 1951  2001
1550 1600  1650  1700 1750 1800 1850  1900 1950 2000  2011

30’000

Anzahl Daten

20’000

10’000

T
T

Viele tägliche Beobachtungen

Tägliche Wetter-
beobachtungen 
für 1684-1863 
(mit wenigen 
Lücken)
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Was wurde beobachtet (Schweiz)?
Christian Rohr: Digital Humanities an der Universität Bern: Das fächerübergreifende Projekt Euro-Climhist

Vorwiegend
tägliches
Wetter

Messreihen
und serielle
Witterungsdaten
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Wetternotizen und Klimadaten
Das Beispiel 1522

Christian Rohr: Digital Humanities an der Universität Bern: Das fächerübergreifende Projekt Euro-Climhist

Uff den abereilen und 
miagen und brachett 
regnett es vast und was 
kalt, das ich aim halben 
dag zu pfingsten ain 
belzrock must ainlegen
das ich wott erfrorn sin 
von keltin, und warm 
mian die stuben, ettlich 
lütt. Was vast kalt.“ 
(Hans Stockars 
Jerusalemfahrt 1519 
und Chronik 1520-1529, 
ed. Karl Schib. Basel 
1949: 36)

Witterung

Klima
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Serien
Vergleich von Temperatur und Niederschlagshäufigkeit 
in Basel, Mai 1765-1766

Christian Rohr: Digital Humanities an der Universität Bern: Das fächerübergreifende Projekt Euro-Climhist

Die Funktion „Zeitraum“ 
erlaubt eine Beschrän-
kung der Abfrage auf 
einen Monat oder eine 
Jahreszeit

Vergleich mit 
Duodezilstatistik 1901-
1960
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Historische Hilfswissenschaften im Rahmen 
von Euro-Climhist (1)

 Chronologie
 Auflösung von historischen Datierungsformen (z.B. nach Heiligen-

festen)
 Homogenisierung zwischen dem Julianischen Kalender und dem 

Gregorianischen Kalender (ab 1582 schrittweise eingeführt)
 Quellenkritik / Überlieferungsgeschichte

 Unterscheidung primärer (d.h. zeitlich und räumlich naher) Über-
lieferung von sekundärer

 Individuelle Quellen (subjektive Auswahl von Beobachtungen) vs. 
administrative/institutionelle Quellen (Dokumentation mit meist 
ökonomischem Hintergrund)

 Klassifizierung von Witterungsbeobachtungen auf einer Skala
 Homogenisierung unterschiedlicher Quellen mithilfe der sogenannten 

Pfister-Indizes
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 Grundlage: Historische Dokumente
 „1404 [...] Eodem quoque anno, aestas sicca et 

satis calida, autumpnus siccus et calidus, ita ut, 
incipiente hyeme, pauca aqua in fossis
reperiretur, et terra, prae duritie, vix posset
arari; hyemps mollis et sicca, ubertas autem
frumenti fuit.“ (Chronique de Jean de Brandon)

 Methode: Klima-Indizes (Pfister-Indizes)
 Temperaturen in saisonaler Auflösung
 Niederschläge in saisonaler Auflösung

3210-1-2-3
extrem warmsehr warmwarmnormalkaltsehr kaltextrem kalt

extrem nasssehr nassnassnormaltrockensehr trockenextrem trocken

Historische Hilfswissenschaften im Rahmen 
von Euro-Climhist (2)



Kriterien für die Zuteilung von Indizes
Quelle: Camenisch 2015

6. Januar 2024

Christian Rohr: Digital Humanities an der Universität Bern: Das fächerübergreifende Projekt Euro-Climhist

29

Kein Frost oder extrem wenige Frosttage beschrieben, extrem frühes Erscheinen der
Frühlingsvegetation, Witterung während mindestens zwei Monaten als extrem mild
beschrieben.

Extrem warm3

Wenig Frost erwähnt, auffallend frühes Erscheinen der Frühlingsvegetation, Winter während
mindestens eines Monats als mild beschrieben.Sehr warm2

Wenige Beschreibungen von Frost, in den narrativen Quellen wird häufig Regen anstelle
von Schneefall beschrieben.Warm1

Beschreibungen von gelegentlichen Frosttagen, Schneedecke, wenige Tage an denen
Treibeis vermeldet wird.Normal0

Wiederkehrende Perioden mit Frost und Treibeis. Schnee schmilzt während längerer Zeit
nicht.Kalt-1

Teiche und kleinere Fliessgewässer überfrieren, in den Quellen wird Frost während etwa
einem Monat beschrieben. Schnee schmilzt längere Zeit nicht.Sehr kalt-2

Grosse Fliessgewässer und Seen zugefroren, Frost wird während mindestens zwei Monaten
beschrieben, Schäden an der Wintersaat, oder an Bäumen.Extrem kalt-3



Beispiel: Wintertemperaturen 1434/35
Quelle: Camenisch 2015

-3
BeispielKriterien

„Item in deme jaire uns heren 1400 ind 35 vur
kirsmissen vroeire it hart bis darna also dat it stoint
13 wechen […]. ind der Rin bestoint des sundais vur
sent Briden dach vur Colne […]. ind stoint also 3 
wechen ind einen dach, dat man darover reit uns 
voire mit wairen karssen gelden mit houlcze ind mit 
hirrinch in mit wine ind vort groisse eichen doimer die 
man darover sleifde. ind dat dede man wale 2 ½ 
weche lank.“ (Cölner Jahrbücher des 14. und 15. 
Jahrhunderts, p. 124)

 Grosse Flüsse und 
Seen gefroren

 Meldungen über Frost 
für einen Zeitraum von 
zwei Monaten

 Roggen oder Bäume 
durch Frost beschädigt 
oder zerstört
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Beispiel: Jahrhundertsturm „Gerd“, 29.01.1645
Zwei Quellenbelege aus Euro-Climhist
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Entstuhnde urplötzlich allhie zu Solothurn und anderstwo ein solch 
ungewohnlicher Sturmwind/ dass er vil hundert Bäum auss der 
Erden gerissen/ und auff den Tächern vil tausent Ziegel 
abgeworffen.
Quelle: Haffner, Franciscus: Der klein Solothurner allgemeine Schaw-Platz
historischer geist- auch weltlicher vornembster Geschichten und Händlen. 
Solothurn 1666: 300. 

Le 19 [29] janvier, [vent] si violent à 8h du matin que le peuple sortit
du temple, dont les vitres furent brisées. Le vent fit rebrousser le 
Rhône, les moulins tournèrent à rebours.
Quelle: Roset, Michel: Chroniques de Genève, Fortsetzung. In: Fazi, Henri 
(ed.): Les chroniques de Genève. Genève 1894.

31



Quellenkritik: Zuverlässigkeit der Nachrichten
Beispiel: Schwere Winterstürme 1626-1645
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Unterscheidung zwischen 
zeitgenössischen, 
erstklassigen und nicht 
zeitgenössischen,
zweitklassigen Ereignissen

Der Jahrhundertsturm
„Gerd“ vom 29. Januar 
1645

32

Fehlerhaft! Quelle doch zeitgenössisch (nur Edition von 1894)
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Herausforderungen

 Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern
 Teilweise keine historisch-quellenkritisch geschulten Fachleute

• Datierungsfehler
• Lesefehler
• Unkenntnis historiografischer Hilfsmittel

 Daten von anderen langjährigen Projekten oft nach eigenem Kate-
gorienschema erstellt

 Erfassung historischer Regionen u. heutiger administrativer Grenzen 
 Zielpublikum

 Naturwissenschaften: v.a. an langen Reihen und allgemeinen Extrem-
daten interessiert

 Geisteswissenschaften: oft räumlich lokales Interesse
 Traditionelle Geschichtswissenschaft: genaue bibliografische 

Angaben und Quellenkritik essenziell für die Akzeptanz
 Viersprachigkeit als Herausforderung (Quellentexte nicht übersetzt)
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Potentiale und Probleme

 Potentiale
 Sichtbarmachung geisteswissenschaftlicher Klimaforschung für ein 

interdisziplinäres und allgemeines Publikum
 Aufwertung anthropogener Dokumentendaten (vgl. IPCC-Berichte)
 Vernetzung unterschiedlicher europäischer Forschungsinitiativen
 Datenrepositorium für klimageschichtliche Publikationen

 Probleme
 Lange historische Genese des Projekts
 Qualität der Datenerfassung sehr unterschiedlich
 Alte Daten z.T. nur als Ausdruck oder auf CD (grosse

Kartonschachtel mit hunderten unbeschrifteten, undatierten CDs)
 Räumliche Visualisierung unpräziser Daten
 Einbau von Ergebnissen aufgrund spezifischer Untersuchungen (z.B. 

Hochwasser 1834 im Wallis, aber nicht in Graubünden erfasst)



Räumliche Visualisierung von Ergebnissen
Überschwemmungen in der Schweiz, Sommer 1834
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Fake-Ergebnis: Hoch-
wasser an der Reuss

Abfrage 12/2015

Hochwasser in Graubün-
den noch nicht erfasst

Christian Rohr: Digital Humanities an der Universität Bern: Das fächerübergreifende Projekt Euro-Climhist



Räumliche Visualisierung von Abfragen und 
Ergebnissen
Umkreisabfrage
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Räumliche Visualisierung von Abfragen und 
Ergebnissen
Abfrage nach politischen Regionen und Seen

6. Januar 2024
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 Einstieg als Standard 
User oder Scientific 
User

 Viersprachige Abfrage
 Abfrage nach Einzel-

daten oder Serien
 Räumliche Präzisierung
 Zeitraum
 Umkreissuche

Arbeit mit der Datenbank
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